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Das Oracle ACE-
Programm zeich-
net ausgewählte 
Personen für 
ihre technische 
Expertise und 
Community-Ar-
beit aus, wobei 
der ACE Director 
eine besondere 

Stufe innerhalb des ACE-Programms 
darstellt. Hauptaufgaben eines ACE Di-
rectors sind eine sehr enge Zusammen- 
arbeit mit Oracle, insbesondere für 
Feedback- und Problemlösungen im 
Produktmanagement, sowie eine inten-
sive Vermittlung von Fachwissen, etwa 
in Form von Fachartikeln und Konfe-
renzvorträgen. Im Gegenzug bekommt 
ein ACE Director die jeweils aktuells-
ten Fachinformationen von Oracle. 
Weltweit verfügen rund 100 Personen 
über den ACE-Status; nur rund 45 dür-
fen sich ACE Director nennen. Torsten 
Winterberg (Abbildung rechts) und 
Torsten Schlautmann, beide beschäf-
tigt beim Oracle-Partner Opitz Con-
sulting, beantworten einige Fragen 
für die Leser der DOAG Business  
News:

Wie fühlt man sich als ACE Director?

Wir freuen uns, für die starke Com-
munity-Arbeit ein entsprechendes 
„Danke“ in Form des ACE-Director-
Titels zurückzubekommen. Diese Aus-
zeichnung ist eine Ehre, die nur weni-
ge bekommen. Leider ist der Titel in 
Deutschland noch kaum bekannt. In 
den Niederlanden beispielsweise ist der 
ACE Director eine Art Markenzeichen 
und ein Ausdruck für Qualität. Kunden 
verbinden diesem Begriff Kompetenz 
und fühlen sich dann auch besser auf-
gehoben. 

Was macht ein Oracle ACE Director?
Wolfgang Taschner, Chefredakteur DOAG Business News

Deutschlandweit gibt es nur drei Oracle ACE Directors. Torsten Schlautmann, langjähriger Autor der DOAG News, erhielt 
diese renommierte Auszeichnung jetzt für seine Verdienste um die Weiterentwicklung und Verbreitung von Oracle-Lösun-
gen. Sein Fachgebiet ist die Beratung zu Datenbank-Infrastruktur und Datenbank-Management. Den SOA-Experten Hajo 
Normann und Torsten Winterberg, beide Leiter der Special Interest Group SOA, war dieser Titel bereits zuvor verliehen 
worden.

Was sind die Pflichten eines ACE Direc-
tors? 

Als Oracle ACE Director sind wir an 
verschiedenen fachbezogenen Aktivi-
täten beteiligt. Dazu zählen die Pflege 
regelmäßiger Kommunikation und Zu-
sammenarbeit mit der lokalen Com-
munity sowie die Reflexion des Feed-
backs aus der Community an Oracle. 
Hinzu kommen das Führen eines akti-
ven Oracle-bezogenen Blogs, Präsenta-
tionen auf Konferenzen, Meetings und 
Seminaren sowie das regelmäßige Pos-
ten von Antworten und Kommentaren 
in Oracle-Diskussionsforen. Wir sind 
auch auf Nicht-Oracle-Veranstaltun-
gen präsent und veröffentlichen OTN-
Artikel und -Mitteilungen. Außer- 
dem nehmen wir teil am jährlichen 
Treffen der ACE Directors im Rahmen 
der Oracle Open World, an den meisten 
Web-Konferenzen des Produktteams, an 
lokalen Oracle-Veranstaltungen sowie 
an Podcasts, die Oracle produziert hat.

In welcher Form unterstützt Oracle einen 
ACE Director? 

ACE Directors werden als offizielle Ex-
perten auf den Oracle-Webseiten und 
bei Oracle-Veranstaltungen beworben. 
Unser Profil wird im OTN-Diskussions-
forum sowie in den Verfasserzeilen der 
OTNs mit einem ACE-Icon gekenn-
zeichnet . Weitere Unterstützung 
erhalten wir beispielsweise durch ein 
jährliches Briefing im Oracle-Hauptsitz, 
die Bereitstellung kostenloser Software, 
den Zugang zu Produktentwicklungs- 
und Strategie-Teams, beschleunigte 
Veröffentlichung von Artikeln und 
Mitteilungen im OTN, die Möglichkeit 
als Sprecher bei Veranstaltungen auf-
zutreten sowie Unterstützung durch 
die Oracle ACE-Programmabteilung. 

Außerdem existiert ein internes Dis-
kussionsforum, das ausschließlich ACE 
Directors zur Verfügung steht.

Gibt es ein Entgelt für dieses Engage-
ment? 

Nein, diese Tätigkeit beruht auf einer 
ehrenamtlichen Arbeit. Als Gegenleis-
tung ist man dafür sehr stark in Oracle-
Interna eingebunden.  Der Kontakt zum 
amerikanischen Produkt-Management 
ist hervorragend. Informationen und 
Beta-Software stehen extrem früh zur 
Verfügung. Die persönliche Teilnahme 
am jährlichen ACE-Director-Briefing und 
die Teilnahme an der OOW sind echte 
Highlights. Das ist nicht nur privates 
Vergnügen, sondern hilft auch im Job.

Was machen Sie außerhalb der Arbeit? 

Torsten 
Winterberg: 
Ich verbringe 
meine Frei-
zeit mit Fa-
milie, Joggen, 
M o u n t a i n -
biken, Berg-
wandern.

Torsten Schlautmann:
Bei mir steht auch die Familie an ers-
ter Stelle. Wenn dann noch Zeit bleibt, 
spiele ich Badminton, fahre im Winter 
Snowboard und lese gerne.

Weitere Informationen stehen unter 
www.oracle.com/technology/commu-
nity/oracle_ace/index.html.
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torsten.winterberg@ 
opitz-consulting.de

torsten.schlautmann@ 
opitz-consulting.de

intern


